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INFO
Gut zu wissen: Bienen gehören zu den Insekten und haben sechs Beine, vier Flügel und einen Panzer. Der Panzer besteht aus Chitin. Er ist sozusagen das Skelett der Bienen.

Magst du Honig? Gut, nicht jedermanns Ding … 
aber wohl ziemlich gesund. Und wenn man sich 
anschaut, wie Honig von Bienen produziert wird, 
ziemlich interessant! Die Bienen selber – faszinie-
rend! Da hat der Schöpfer sich was ganz Besonderes 
ausgedacht. Bienen sind zum Sprichwort geworden: 
„Fleißig wie die Bienen“, sagt man. Kein Wunder, 
dass der süße Honig auch in der Bibel an manchen 
Stellen auftaucht.

Gründe genug, mal einen VT zu diesem Thema zu 
machen. Wir wünschen dir viel Freude und Segen 
beim Lesen!.

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

DASSTECKTDRIN:

Meine schönen 
Blumen - gute Nahrung 

für die Bienen ...



3

33Seite333Seite3

Ada von der Mühlen

„Puh, jetzt bin ich aber platt. War das ein Kampf!“ Erschöpft lässt 
sich Josiah auf die Wiese plumpsen und holt seine Trinkflasche 
aus dem Rucksack.

Sein Freund Hakan wischt sich den Schweiß von der Stirn und 
greift nach einer Blechdose. „Hier, schau mal, mein Vater hat mir 
aus seinem Laden den neusten Energy-Drink mit Limettenge-
schmack mitgebracht. Da habe ich gleich wieder Power für das 
nächste Match.“

Josiah schraubt seine Flasche auf und schnuppert. Etwas skep-
tisch nimmt er den ersten Schluck: „Meine Schwester hat mir 
heute Morgen extra eine besondere Mi-
schung zusammengerührt. Ein neu-
es Rezept. Sie meinte, das wirke 
besser als alles andere und würde 
auch noch richtig lecker schme-
cken. Na ja, schmeckt wirklich 
gut, hmmm, auch Limette, wie 
bei dir, und Honig schmecke ich 
auch raus.“ Die Jungs probieren 
gegenseitig jeweils einen klei-
nen Schluck und sind sich 
einig: Deborahs Mischung 
ist lecker. Aber wird Jo-
siah davon auch wie-
der fitter?

Was macht fit?
„Was ist denn in euren Drinks drin? Meine Mutter meint immer, 
Apfelschorle würde reichen“, fragt Sebastian, der jetzt zu ihnen 
kommt. Hakan studiert die Zutatenliste auf seiner Dose. „Als ers-
tes kommt Wasser, dann Zucker. Und dann ‘ne Menge Zeug, das 
chemisch klingt und mir nichts sagt. E… soundso; ah, und hier 
Koffein und Taurin. Das sind die Muntermacher, hat mein Vater 
gesagt. Koffein ist auch im Kaffee.“

Josiah fischt einen Zettel aus seinem Rucksack: „Deborah hat 
mir aufgeschrieben, was drin ist. Tatsächlich, da steht es: Honig 
ist drin. Und Kokoswasser, grüner Tee und frischer Limettensaft.“

„Gute Mischung“, kommt es von Meike, ihre Trainerin und 
Jungscharleiterin, die gerade vor ihnen auftaucht. „Kokoswasser 
enthält viele Mineralstoffe und Kohlehydrate, Honig auch und 
dient zum Süßen, Limette für Frische und Vitamine und der Tee 

ist auch ein Muntermacher, aber sanfter und länger anhaltend als 
Koffein. Vor allem der Honig ist eine wahre Wunderwaffe durch 
die vielen Enzyme und Vitamine, die er enthält.“

Hakan staunt: „Enzyme? Die gibt es doch in der Verdauung, 
oder? Das hatten wir gerade in Bio.“

Meike nickt: „Genau, es sind Stoffe, die Stoffwechselvorgänge 
im Körper beschleunigen, zum Beispiel bei der Nahrungsaufnah-
me, aber selbst dabei erhalten bleiben. Sie sind für uns lebenswich-
tig. Honig liefert deshalb schnell verfügbare Energie. Aber jetzt 

kommt mal mit, wir müssen mit 
dem Team noch die Aufstellung 
für das nächste Spiel besprechen.“

Das Original
Hakan gibt seinem Vater die 

leeren Blechdosen zu-
rück und bedankt sich. 

Dann erzählt er von 
Josiahs selbstge-

machten Drink und 
meint: „Ich fand den richtig 

lecker. Meike hat dann noch was zum Honig gesagt, worüber ich 
nachdenken musste. Honig wird doch von Bienen gemacht, nicht 
wahr? Wird der dann später noch weiterverarbeitet, zum Beispiel 
mit Vitaminen angereichert, oder so?“

Hakans Vater schüttelt den Kopf: „Nein, Honig darf gar nicht 
verändert werden, dafür gibt es Gesetze. Wenn Honig drauf steht, 
ist nur Honig drin, so wie die Bienen ihn gemacht haben.“ Hakan 
nickt und geht nachdenklich in sein Zimmer. Ihm ist noch etwas 
eingefallen, was Daniel, der Jungscharleiter, in der Andacht nach 
dem Turnier gesagt hat. Daniel hatte über die vielen Vergleiche 
gesprochen, mit denen das Wort Gottes, die Bibel, beschrieben 
wird. Oft sind es Lebensmittel, Brot zum Beispiel, oder auch Ho-
nig. Daniel sagte, das Wort Gottes bringe genauso Kraft ins Le-
ben. Wer in der Bibel liest, findet Freude und Mut, Vergebung, 
neues ewiges Leben und vieles mehr für sein Leben. Vielleicht 
sollte er, Hakan, doch auch mal in die Bibel hineinschauen, die 
Josiah ihm erst neulich geschenkt hat?

VolleVolle



Bibel

Wenn‘s um 

Kraft geht 

4

Ungleicher Kampf
„Das Hügelland von Gibea ist recht karg: Außer zerklüfteten 
Felsen, Staub und heißem Wind ist es hier und da von ein paar 
grünen Tupfen durchsetzt. Bis hierher hatten die Philister uns zu-
rückgedrängt. Ohnehin ein ungleicher Kampf: Da waren auf der 
einen Seite die Philister, ausgerüstet mit Streitwagen, Schwertern, 
Pfeil und Bogen. Auf der anderen Seite wir mit 
unserer lächerlichen Ausrüstung. Nur der 
König und eine Handvoll Männer hatten 
richtige Waffen. Nun, was soll ich sagen? 
War das ein Grund aufzugeben? Nein! 
Prinz Jonathan und ich sagten uns 
‚Jetzt erst recht!‘ Und schon hatten 
wir uns aus dem Lager des Königs 
davongeschlichen, um den Philis-
tern einen ‚Denkzettel‘ zu verpas-
sen. Ach, ich vergaß mich vorzustel-
len: Mein Name ist Micha und ich bin 
der Waffenträger von Prinz Jonathan.

Fatale Entscheidung
Und dann hatten wir sie! – Oder vielmehr hatte 
Gott die Philister in unsere Hand gegeben. Jeden-
falls haben wir ihren Wachposten niedergemacht. 
Das hatte sich sehr schnell rundgesprochen und 
auch wenn wir mit 600 Mann in der Unterzahl 
waren, fassten alle Mut, denn sie sahen ja, dass 
Gott uns geholfen hatte. Tja, die Philister wurden 
geschlagen, doch abgekämpft und müde wie wir 
waren, konnte niemand von uns die Verfolgung 
aufnehmen. Daran trug König Saul selbst die 
Schuld. Als er sah, dass der Sieg unser war, ließ 
er jeden großspurig bei dessen Leben schwö-
ren: „Niemand von uns isst etwas, bevor ich 
mich nicht an meinen Feinden gerächt habe!“

Ohne Mampf kein Kampf
So jedenfalls wollte es mit der Verfolgung 
mehr schlecht als recht funktionieren. Alle 
waren müde und konnten sich vor Hunger 
kaum auf den Beinen halten. Schließlich 

machte unsere Armee in einem Landstrich rast, in dem die Ho-
nigernte kurz bevorstand. Der Honig floss sozusagen schon aus 
den Waben heraus. Doch niemand wagte auch nur mit dem Fin-
ger davon zu naschen, weil wir uns vor dem Verbot König Sauls 
fürchteten. Stell dir das Elend nur vor: Wir hatten den Sieg über die 
Feinde schon in der Tasche, doch vom Hunger geschwächt, konn-

ten wir nicht weiterkämpfen. Prinz Jonathan und ich hatten 
von alledem nichts mitbekommen. Wir stießen erst 

viel später zum Lagerplatz unserer Armee und 
auch unser Magen knurrte fürchterlich. Als er 
sah, dass es Honig im Überfluss gab, nahm 
er sich davon. Das weckte in ihm neue Kräfte 
und die Müdigkeit verschwand sofort.

Kraft von Gott
Klar gab das noch Diskussionen – wegen 

des Schwurs des Königs – doch die ganze Ar-
mee setzte sich für ihn ein und Prinz Jonathan 

blieb am Leben. So, ich muss jetzt weiter. Ein Waf-
fenträger wie ich hat viel zu tun. Bis bald!“
Im Leben gibt es immer wieder Tage an denen 

wir müde und abgekämpft sind. Vielleicht sogar 
einige Niederlagen hinter uns haben. Kennst du 
bestimmt auch. Jonathan half der Honig weiter. 
Uns hilft in solchen Situationen das Wort Got-
tes, die Bibel. Dort versorgt Gott uns mit allem, 
was uns neue Kraft gibt. Dort begegnet er uns, 
spricht uns Mut zu. Du kannst ihm vertrauen, so 
wie einst Jonathan. Allerdings möchte er nicht 
nur als Nothelfer für uns da sein, sondern uns 
jeden Tag neu aus seinem Wort beschenken.

„Hallo! Ich bin‘s nochmal – Micha, der Waf-
fenträger. Ich habe eine Challenge für dich: Ich 
wette, du schaffst es nicht, ein Jahr lang täglich 
zehn Minuten in der Bibel zu lesen! Challenge 
angenommen?“

Hast du eine Bibel?

Dann lies mal 

1. Samuel 14,24-46!Wenn‘s um 

Kraft geht 
– Gott!

Wilhelm

INFO
Schon gewusst? Nur die weiblichen Bienen haben am Hinterleib einen Stachel.
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Wilhelm

Ul rike

Rätsel

Wabenrätsel
In diesem Rätsel entdeckst du etwas, das „süß für die Seele und für den Körper gesund“ ist. 

Es kostet dich nichts, aber kann deinem Gegenüber richtig gut tun.

Streiche in jeder Wabe alle Buchstaben, die mehr als zweimal vorkommen. Es bleiben jeweils einige 
Buchstaben übrig, die ein Wort bilden. Alle Wörter der Waben hintereinander gelesen, ergeben die Lösung.

Die Lösung findest du auf Seite 18 – aber erst selber probieren!

APJMUFHJ
OANPUMF

IGAMFJPUA

BUNSWLJS
UBSLU IBN
EBJSUNLJ

RESUOETI
RUNTEOD
UEROURT

AFKRETGU
KNTDAGLI
CTKAHEGT

IPWIPLOM
MLAMLIAR
TAMELAP I

INFO

Kartenspieler! Bei den

 meisten Bienenarten lebt 

jedes Tier für sich allein. 

Man nennt sie Solitärbienen. 

Sie kümmern sich nur um 

ihre eigenen Jungtiere.



Lieblingsfarben
Auf der Suche nach Nektar folgen 
Bienen nicht nur ihrer Nase. Auch 
Farben locken sie an. Blaue, weiße 
und gelbe Blüten können sie be-
sonders gut sehen. Rote Pflanzen 
hingegen erscheinen ihnen als 
dunkle Flecken.

Winterpause

Im Winter wird kein Nektar gesammelt. Die Sommer-

bienen sterben nach und nach, um Platz für die Win-

terbienen zu machen. Um kalte Tage zu überstehen, 

rücken sie in ihrem Stock ganz nah aneinander und 

halten sich gegenseitig warm. In der Mitte befindet sich 

natürlich die Königin. Als Nahrung dient der angesam-

melte Honig.

Modebewusst
Imker tragen helle Kleidung, weil Bienen sich von dunklen Klamotten bedroht fühlen. Sie meinen, ein Bär könnte vor ihrem Stock stehen, um ihren Honig zu stehlen.

Nicht nur Honig!

Wenn es um Bienen geht, denkt man schnell nur an die, 

die Honig produzieren. Wusstest du, dass es in Deutsch-

land mehr als 600 Arten von Wildbienen gibt? Dazu 

zählen zum Beispiel die Garten-Wollbiene, die gemeine 

Pelzbiene und die stumpf-

zähnige Zottelbiene. 

6

Pinnwand

Bienen Die Queen
In jedem Bienenvolk gibt es nur eine Königin. Diese kann als einzige Eier legen und ist da-mit für das gesamte Volk über-lebenswichtig. Bis zu 2.000 Eier legt eine Königin am Tag! Außerdem sorgt sie für den Zusammenhalt des Volkes. 

Interessante 
Infos zu

Die fleißige Biene
Im Bienenstock gibt es viel zu tun! Jede Biene hat eine bestimmte Aufgabe, die sie uner-müdlich verfolgt: Pollen und Nektar sammeln, die Reini-gung des Stocks, der Bau der Wachswaben, die Fütterung der Larven und die Verteidigung vor Eindringlingen. 

Foto: pixabay.com

Perfektes Zusammenspiel

Die Bienen bekommen ihre Nahrung durch 

Pflanzen. Die Pflanzen wiederum werden durch 

die Bienen bestäubt und können sich dadurch 

vermehren. Ohne die Bienen würden viele 

Pflanzenarten ausster-

ben. Gott versorgt die ei-

nen durch die anderen.

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

Jessic

a

INFO
Zum Kuckuck! Die Gruppe der Kuckucksbienen legt ihre Eier in fremde Nester, wie eben der Vogel Kuckuck und überlässt die Aufzucht der Jungtiere den fremden Eltern.



Mutter zum 
Vater: „Warum versteckst 

du denn deine alten
 Zeugnisse?” Vater: „Nun ja, 

unsere Tochter lernt ja 
nun in der Schule 

das Lesen ...”

 
„Guten Tag, 

ich möchte diesen 

Hammer umtauschen.”

„Warum? Was ist damit 

nicht in Ordnung?”
„Er haut immer 

daneben!”
 

Das Schwert des Pharao
Folge 5 der Hörspielreihe „Die 4 vom See“

Artikel-Nr.: 940765000
Gerth Medien für 11,95 €
Spielzeit: 73 Minuten

Die 4 vom See bekommen ein 
altes Büchlein in die Hände. 
Allerdings können sie es nicht 
entziffern, denn es ist auf Ara-
bisch geschrieben. Sie stoßen darin auch auf Hieroglyphen. 
Mit Hilfe eines ägyptischen Gastes auf der Seeburg finden sie 
heraus, dass das Buch aus dem 19. Jahrhundert stammt. Und 
dass es um ein geheimnisvolles Schwert geht. Doch dann wird 
das Büchlein gestohlen. Ein 
spannendes Hörspiel, in dem 
Kinder biblische Weisheiten 
fürs Leben erfahren.

Medientipp Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

7

kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

„Kommst du 
zum Fußballspiel, 

Josh?” „Nein, tut mir 
Leid, ich muss meinem 
Vater noch bei meinen 

Hausaufgaben
 helfen!”

Flüstert 

der Patient auf dem 

Operationstisch: 

„Nehmen Sie ruhig die 

Maske ab, Herr Doktor, 

ich habe Sie 

erkannt!”

Klassenarbeit – das 

Thema heißt „Was ist 

Faulheit?“ Es sollen drei Seiten 

geschrieben werden. Felix gibt 

auch drei Seiten ab. Auf der 

ersten steht „Das“, auf der 

zweiten „ist“ und auf der 

dritten „Faulheit!“

Zwei Schwestern 
streiten sich um das letzte 

Kuchenstück. Sagt die Mutter: 

„Könnt ihr euch nicht einmal 

einig sein?!” Darauf die 

Kinder: „Sind wir doch, wir 

wollen beide dasselbe 
Stück Kuchen!”

Jessic

a

Sagt der Vater: „Für so ein schlechtes Zeugnis, sollte es eigentlich eine saftige Strafe geben!”„Finde ich auch”, meint der Titus, „soll ich dir sagen, wo der Lehrer 
wohnt?” „Na, wie war der 

Urlaub?” „Wunderbar, 
wir waren in Tokio, Madrid, 

Florida, Kairo ...”
„Wow, dann kennst du dich
 ja jetzt super in Geographie 

aus!”„Ja, da waren 
wir auch!”

INFOManche Bienenarten leben 
in einem Volk zusammen, 

der auch Staat genannt wird. 
Sie heißen deshalb „staatenbildende Arten“. 

Dazu gehören auch die 
Honigbienen und die Hummeln.

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)
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Lies heute Psalm

 2!

Vorsicht R
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D
ieser Psalm

 ist eine von vielen Stellen im
 A

lten 
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eisen. 
M

essias (= G
esalbter) w

ird er hier genannt. D
a-

m
als w

urden Könige bei ihrer A
m

tseinsetzung 
gesalbt. (Vers 6) W

ie w
ird er noch genannt? 

„Verehrt den _ _ _ _“ (Vers 12). D
ie Völker und 

ihre H
errscher w

erden gew
arnt. W

er sich gegen 
G

ott aufl ehnt, versinkt im
 C

haos. G
ott ist ihnen 

im
m

er überlegen! 

W
as 

erfahren 
diejenigen, 

die 
G

ott 
ver-

trauen und sich unter seinen Schutz stellen? 
______________ (Vers 12b)

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 6,11-14!

B
ei w

em
 holst du R

at?
H

am
an w

ar sauer! B
estim

m
t hat er sich gedacht: 

„Jetzt w
ill ich diesen elenden Kerl erst recht um

-
bringen!“ So lief er schnell nach H

ause zu seiner 
Frau und seinen Freunden und klagte ihnen seine 
W

ut. Sie sagten ihm
, dass er nun nichts m

ehr ge-
gen M

ordechai tun könne, aber sie dachten nicht 
daran, dass H

am
ans Verhalten böse w

ar. H
am

an 
hatte m

it den falschen Leuten gesprochen.
Ü

berlege m
al, w

as du in Situationen m
achst, 

in denen du w
ütend, ängstlich oder traurig bist! 

W
en fragst du um

 R
at? G

ibt es jem
anden, der 

dir raten w
ürde, das zu tun, w

as G
ott gefällt?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 7,1-10

!

G
ott sieht alles

H
am

an w
ollte dem

 Volk G
ottes und M

orde-
chai zu U

nrecht B
öses tun. D

och sie brauch-
ten sich nicht w

ehren. G
ott hatte die P

läne von 

Jesus kehrte zu seinem
 Vater in den H

im
m

el zu-
rück. D

och vorher half er seinen Jüngern, das A
lte 

Testam
ent besser zu verstehen. V

iele A
ussagen 

dort w
eisen auf Jesus hin. Er ist der M

essias, der 
R

etter, den G
ott geschickt hat! Vers 47: W

as w
er-

den die M
enschen bekom

m
en, die zu G

ott um
-

kehren? „_ _ _ _ _ _ _ _ _ der Sünden“. W
em

 sol-
len die Jünger diese gute N

achricht w
eitersagen? 

________________________ D
ieser A

uftrag gilt 
noch im

m
er!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 9,25-28!

Erinnere dich!
W

as tun die Juden am
 9. M

ärz? R
ichtig! B

is heute 
ist dieser Tag bei den Juden ein Feiertag!

A
n w

elche Situation, in der G
ott dir besonders 

geholfen hat, erinnerst du dich besonders gern 
zurück? W

enn du jetzt etw
as länger nachgedacht 

hast, geht es dir w
ie vielen C

hristen. W
ir beten so 

oft, dass G
ott uns hilft und w

enn er es dann getan 
hat, haben w

ir es schnell w
ieder vergessen. Ver-

suche dich oft an die Situationen zu erinnern, in 
denen du G

ott besonders erlebt hast. D
as hilft dir 

in schw
ierigen Lagen M

ut zu fassen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 9,29-10

,3!

Erinnere m
ich, erinnere dich

W
arum

 glaubst du, schrieben Ester und M
orde-

chai noch einen zw
eiten B

rief?

Schnell vergessen w
ir, w

as G
ott für uns tut. M

it 
diesem

 B
rief erinnerten die beiden noch m

al alle 
anderen Juden daran, das Erinnerungsfest zu fei-
ern. Ü

berleg doch m
al m

it deinen Freunden, an 
w

as ihr euch gegenseitig erinnern könnt, um
 euch 

zu helfen. V
ielleicht schaff t ihr es, euch SM

S zu 
schreiben m

it der Erinnerung, die B
ibel zu lesen? 

D
u kannst ein Vorbild für andere C

hristen sein!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 9,29-10
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,3!

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 
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Lies heute Psalm

 2!
 

 
 

Lies heute Psalm
 2!

IN
FO

D
as B

uch Ester berichtet davon, w
ie die junge 

Jüdin H
adassa Königin in Persien w

ird. Ester 
- w

ie sie auch heiß
t - verhindert gem

einsam
 

m
it ihrem

 Vetter M
ordechai die A

usrottung 
der Juden im

 Persischen R
eich, die von H

a-
m

an vorgesehen w
ar. H

am
an w

iederum
 w

ar 
ein Vertrauter des Königs, der sich jedoch 

durch seine M
achenschaften schließ

lich in 
U

ngnade fi el und hingerichtet w
urde. Z

um
 

G
edenken an ihre R

ettung feiern die Juden bis 
heute das Purim

fest. D
ie G

eschichte spielt 
w

ä hrend der G
efangenschaft der Israeliten in 

der Z
eit zw

ischen 483 und 473 vor C
hristus 

und zeigt, w
ie G

ott die G
eschichte lenkt.

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Foto:  Luke Porter / unsplash.com

Foto:  freebibleimages.comFoto:  freebibleimages.com



br
au

ch
en

 w
ir

 k
ei

ne
 A

ng
st

 v
or

 G
ot

te
s 

Z
or

n 
un

d 
de

m
 T

od
 h

ab
en

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 4

,9
-1

7!

Es
 w

ir
d 

er
ns

t
Es

te
r 

ke
nn

t 
di

e 
st

re
ng

en
 R

eg
el

n 
de

s 
Kö

ni
gs

. W
as

 
pa

ss
ie

rt
 m

it 
M

en
sc

he
n,

 d
ie

 u
ng

er
uf

en
 z

um
 K

ön
ig

 
ge

he
n?

 W
el

ch
e 

A
us

na
hm

e 
gi

bt
 e

s?
 (

Ve
rs

 1
1)

 D
er

 
A

uf
tr

ag
 v

on
 M

or
de

ch
ai

 is
t 

äu
ße

rs
t 

ris
ka

nt
. 

Es
te

r 
m

us
s 

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
h 

st
er

be
n,

 w
en

n 
si

e 
zu

m
 K

ö-
ni

g 
ge

ht
. 

A
be

r 
M

or
de

ch
ai

 w
ei

ß:
 G

ot
t 

se
lb

st
 h

at
 

Es
te

r 
zu

r 
Kö

ni
gi

n 
ge

m
ac

ht
, d

am
it 

si
e 

fü
r 

ih
r 

Vo
lk

 
ei

nt
re

te
n 

ka
nn

. D
af

ür
 b

ra
uc

ht
 E

st
er

 g
ro

ße
n 

M
ut

.
G

la
ub

e 
da

ra
n,

 d
as

s 
G

ot
t 

au
ch

 m
it 

di
r 

et
w

as
 

vo
rh

at
, e

ga
l, 

w
o 

du
 b

is
t. 

Er
 w

ill
 d

ir
 d

en
 n

öt
ig

en
 

M
ut

 g
eb

en
, 

um
 e

in
 S

eg
en

 f
ür

 d
ei

ne
 M

itm
en

-
sc

he
n 

zu
 s

ei
n.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!

M
ut

ig
 d

as
 R

ic
ht

ig
e 

tu
n!

Es
te

r 
tu

t 
es

 w
ir

kl
ic

h!
 S

ie
 g

eh
t 

zu
m

 K
ön

ig
, 

ob
-

w
oh

l 
da

s 
fü

r 
si

e 
de

n 
To

d 
be

de
ut

en
 k

ön
nt

e.
 

Ü
be

rl
eg

 m
al

, w
ie

 s
ie

 s
ic

h 
w

oh
l g

ef
üh

rt
 h

at
, b

e-
vo

r 
si

e 
de

n 
in

ne
re

n 
Kö

ni
gs

ho
f b

et
re

te
n 

ha
t. 

Ke
nn

st
 d

u 
Si

tu
at

io
ne

n,
 in

 d
en

en
 d

u 
A

ng
st

 h
as

t?
 

Es
te

r 
w

ar
 m

ut
ig

 u
nd

 G
ot

t 
ha

t 
ih

r 
ge

ho
lfe

n.
 D

er
 

Kö
ni

g 
lie

ß 
si

e 
ni

ch
t b

es
tr

af
en

, s
on

de
rn

 v
er

sp
ra

ch
, 

ih
re

 B
itt

e 
zu

 e
rf

ül
le

n.
 G

ot
t 

m
öc

ht
e 

au
ch

 in
 S

itu
a-

tio
ne

n,
 d

ie
 d

ir 
A

ng
st

 m
ac

he
n,

 b
ei

 d
ir 

se
in

. W
en

n 
he

ut
e 

et
w

as
 p

as
si

er
t, 

w
as

 d
ir 

ni
ch

t 
ga

nz
 g

eh
eu

er
 

is
t, 

ve
rt

ra
ue

 d
ar

au
f, 

da
ss

 G
ot

t b
ei

 d
ir 

is
t!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,6
-8

!

Ü
be

rle
ge

, w
as

 d
u 

sa
gs

t!
En

dl
ic

h 
ko

nn
te

 E
st

er
 d

em
 K

ön
ig

 i
hr

e 
dr

in
ge

nd
e 

Bi
tte

 v
or

tr
ag

en
! D

oc
h 

w
as

 tu
t s

ie
? 

Si
e 

fä
llt

 n
ic

ht
 m

it 
de

r T
ür

 in
s 

H
au

s,
 s

on
de

rn
 b

itt
et

 d
en

 K
ön

ig
, e

in
 w

ei
-

te
re

s 
M

al
 m

it 
H

am
an

 z
u 

ih
r z

u 
ko

m
m

en
. S

ie
 b

er
ei

-
te

t i
hr

e 
W

or
te

 u
nd

 ih
r H

an
de

ln
 s

eh
r s

or
gf

äl
tig

 v
or

. 
Ke

nn
st

 d
u 

da
s,

 d
as

s 
di

r e
in

e 
Sa

ch
e 

se
hr

 w
ic

ht
ig

 
is

t, 
du

 v
ie

lle
ic

ht
 b

es
on

de
rs

 s
au

er
 b

is
t 

od
er

 d
ic

h 
üb

er
 e

tw
as

 ä
rg

er
st

? 
W

ie
 s

ch
ne

ll 
fa

lle
n 

W
or

te
, d

ie
 

m
an

 n
ic

ht
 m

eh
r 

zu
rü

ck
ne

hm
en

 k
an

n.
 V

ie
lle

ic
ht

 
ka

nn
st

 d
u 

he
ut

e 
da

ra
n 

de
nk

en
, w

ie
 s

or
gf

äl
tig

 E
s-

te
r s

ic
h 

üb
er

le
gt

 h
at

, w
as

 s
ie

 s
ag

en
 m

öc
ht

e.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,9
-1

4!

B
le

ib
 a

uf
 d

em
 T

ep
pi

ch
!

H
am

an
 h

at
te

 v
ie

l e
rr

ei
ch

t. 
D

as
 m

ac
ht

e 
ih

n 
se

hr
 

st
ol

z 
un

d 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
, 

di
e 

er
 d

af
ür

 b
e-

ko
m

m
en

 h
at

te
, 

re
ic

ht
e 

ih
m

 n
ic

ht
 m

eh
r 

au
s.

 E
r 

be
m

er
kt

e,
 d

as
s 

M
or

de
ch

ai
 s

ic
h 

ni
ch

t 
vo

r 
ih

m
 

ve
rb

eu
gt

e 
– 

un
d 

da
s 

m
ac

ht
e 

ih
n 

zo
rn

ig
.

W
ie

 v
er

hä
lts

t 
du

 d
ic

h,
 w

en
n 

du
 e

in
e 

gu
te

 
N

ot
e 

sc
hr

ei
bs

t, 
be

so
nd

er
s 

gu
t 

au
ss

ie
hs

t 
od

er
 

et
w

as
 g

ut
 k

an
ns

t?
 D

an
ks

t 
du

 G
ot

t 
da

fü
r 

od
er

 
w

ir
st

 d
u 

ar
ro

ga
nt

 u
nd

 g
ib

st
 v

or
 d

ei
ne

n 
Fr

eu
n-

de
n 

an
? 

D
en

ke
 d

ar
an

, d
as

s 
al

le
s,

 w
as

 d
u 

ka
nn

st
, 

vo
n 

G
ot

t 
ko

m
m

t!
 D

an
ke

 G
ot

t 
he

ut
e 

da
fü

r, 
da

ss
 

du
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,1
-5

!

G
ot

t v
er

gi
ss

t d
ic

h 
ni

ch
t

M
or

de
ch

ai
 

ha
tt

e 
de

m
 

Kö
ni

g 
da

s 
Le

be
n 

ge
-

re
tt

et
! 

W
ie

 
is

t 
ih

m
 

da
fü

r 
ge

da
nk

t 
w

or
de

n?
 

__
__

__
__

__
__

_ 
(V

er
s 

3)
 Ü

be
rle

g 
m

al
, 

w
as

 d
u 

m
ac

he
n 

w
ür

de
st

, w
en

n 
du

 je
m

an
de

m
 e

in
en

 G
e-

fa
lle

n 
tu

st
 u

nd
 n

oc
h 

ni
ch

t 
m

al
 e

in
 D

an
ke

sc
hö

n 
er

hä
lts

t. 
W

as
 t

at
 M

or
de

ch
ai

? 
W

ir
 le

se
n,

 d
as

s 
er

 
da

s 
R

ic
ht

ig
e 

ge
ta

n 
ha

t, 
ob

w
oh

l e
r 

da
fü

r 
vo

m
 K

ö-

ni
g 

ni
ch

t 
be

lo
hn

t 
w

ur
de

. E
r 

ve
rt

ra
ut

e,
 d

as
s 

G
ot

t 
es

 
ni

ch
t v

er
gi

ss
t, 

w
en

n 
w

ir
 e

tw
as

 G
ut

es
 fü

r 
ih

n 
tu

n!
Ic

h 
m

us
s 

ni
ch

t 
tr

au
ri

g,
 

be
le

id
ig

t 
od

er
 

sa
ue

r 
se

in
, w

en
n 

je
m

an
d 

ni
ch

t s
ie

ht
, w

as
 ic

h 
fü

r 
ih

n 
tu

e.
 

__
__

__
__

 s
ie

ht
 e

s!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

G
ot

t b
el

oh
nt

W
as

 fü
r 

ei
ne

 S
itu

at
io

n!
 Je

tz
t m

us
st

e 
H

am
an

 s
ei

ne
n 

gr
öß

te
n 

Fe
in

d 
so

 e
hr

en
! 

M
or

de
ch

ai
 w

ur
de

 n
ic

ht
, 

w
ie

 v
on

 H
am

an
 g

ep
la

nt
, e

rh
än

gt
, s

on
de

rn
 g

ee
hr

t!
V

ie
lle

ic
ht

 h
as

t d
u 

au
ch

 m
an

ch
m

al
 d

as
 G

ef
üh

l, 
fü

r 
et

w
as

 k
ei

ne
 A

ne
rk

en
nu

ng
 z

u 
be

ko
m

m
en

. W
en

n 
du

 
es

 a
be

r 
fü

r 
G

ot
t 

tu
st

, d
ar

fs
t 

du
 g

an
z 

si
ch

er
 w

is
se

n,
 

da
ss

 e
r d

ic
h 

ei
ne

s 
Ta

ge
s 

da
fü

r b
el

oh
nt

! D
as

 k
an

n 
hi

er
 

au
f d

er
 E

rd
e,

 a
be

r a
uc

h 
sp

ät
er

 im
 H

im
m

el
 p

as
si

er
en

. 
G

ot
t v

er
sp

ric
ht

 d
ir 

in
 d

er
 B

ib
el

, d
as

s 
er

 d
ic

h 
be

lo
hn

en
 

w
ird

! D
ar

au
f d

ar
fs

t d
u 

di
ch

 h
eu

te
 s

ch
on

 fr
eu

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

Ei
lig

er
 A

uf
tr

ag
!

D
ie

 
Jü

ng
er

 
so

llt
en

 
un

te
rw

eg
s 

ke
in

e 
Z

ei
t 

ve
r-

lie
re

n 
(V

er
s 

4)
. 

M
it

 
w

em
 

ve
rg

lic
h 

Je
su

s 
si

e?
 

__
__

__
__

__
__

__
_ 

(V
er

s 
3)

. 
Si

e 
m

us
st

en
 m

it
 A

b-
le

hn
un

g 
re

ch
ne

n,
 o

bw
oh

l s
ie

 d
en

 M
en

sc
he

n 
G

u-

te
s 

br
ac

ht
en

: _
 R

 _
 _

 D
 _

 N
 (

Ve
rs

e 
5-

6;
 e

rg
än

ze
 d

ie
 

B
uc

hs
ta

be
n)

; 
G

N
U

LI
EH

 (
Ve

rs
 9

; 
lie

s 
rü

ck
w

är
ts

);
 

_ 
_ 

_ 
_ 

_ 
_ 

R
ei

ch
/H

er
rs

ch
af

t 
(V

er
se

 9
 +

 1
1)

.
Je

su
s 

sa
nd

te
 s

ei
ne

 J
ün

ge
r 

zu
 z

w
ei

t 
au

s.
 B

is
t 

du
 a

lle
in

 in
 d

ei
ne

r 
K

la
ss

e 
al

s 
C

hr
is

t?
 B

et
e 

da
ru

m
, 

da
ss

 G
ot

t 
je

m
an

d 
sc

hi
ck

t, 
de

r 
m

it 
di

r 
ge

m
ei

ns
am

 
im

 G
la

ub
en

 u
nt

er
w

eg
s 

is
t. 

B
et

et
 z

us
am

m
en

! 
W

as
 

kö
nn

te
 e

ue
r 

A
uf

tr
ag

 s
ei

n?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

3-
16

!

A
uf

tr
ag

 v
on

 h
öc

hs
te

r 
St

el
le

D
ie

 m
ei

st
en

 B
ib

el
n 

en
th

al
te

n 
La

nd
ka

rt
en

. 
Su

ch
 

do
rt

 m
al

 d
ie

 g
en

an
nt

en
 S

tä
dt

e!
 W

el
ch

e 
fi n

de
st

 
du

? 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_.

 W
as

 
ha

tt
en

 d
ie

 M
en

sc
he

n 
do

rt
 f

al
sc

h 
ge

m
ac

ht
, 

da
ss

 
Je

su
s 

ih
ne

n 
da

s 
St

ra
fg

er
ic

ht
 a

nk
ün

di
gt

e?
 D

ie
 J

ün
-

ge
r 

ka
nn

 m
an

 m
it 

B
ot

sc
ha

ft
er

n 
ve

rg
le

ic
he

n.
 D

ie
se

 
ve

rt
re

te
n 

im
 A

uf
tr

ag
 d

er
 R

eg
ie

ru
ng

 ih
re

 N
at

io
n 

in
 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 L

an
d.

 D
ie

 Jü
ng

er
 w

ur
de

n 
vo

n 
Je

su
s 

be
au

ft
ra

gt
. J

es
us

 w
ar

 v
on

 _
 _

 _
 _

 b
ea

uf
tr

ag
t, 

de
m

 
Sc

hö
pf

er
 u

nd
 H

er
rn

 d
es

 U
ni

ve
rs

um
s.

 
W

en
n 

du
 e

in
 N

ac
hf

ol
ge

r v
on

 Je
su

s 
bi

st
, d

an
n 

bi
st

 
au

ch
 d

u 
ei

n 
B

ot
sc

ha
ft

er
 –

 v
on

 a
lle

rh
öc

hs
te

r 
St

el
le

!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

7-
20

!

W
ic

ht
ig

er
 a

ls
 E

rf
ol

ge
D

ie
 Jü

ng
er

 k
eh

rt
en

 b
eg

ei
st

er
t 

zu
rü

ck
 –

 d
oc

h 
Je

su
s 

w
ar

 g
ar

 n
ic

ht
 b

ee
in

dr
uc

kt
! E

r 
w

ar
nt

e 
si

e 
vo

r 
St

ol
z.

 
A

uf
 ih

re
 L

ei
st

un
ge

n 
ko

nn
te

n 
si

e 
si

ch
 n

ic
ht

s 
ei

nb
il-

de
n.

 W
er

 h
at

te
 s

ie
 d

az
u 

be
fä

hi
gt

? 
_ 

_ 
_ 

_ 
_ 

(V
er

s 
19

).
 E

tw
as

 a
nd

er
es

 a
ls

 E
rf

ol
ge

 is
t v

ie
l e

nt
sc

he
id

en
-

de
r. 

W
or

üb
er

 s
ol

lte
n 

si
ch

 d
ie

 J
ün

ge
r 

fr
eu

en
? 

(V
er

s 
20

):
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Is
t d

ei
n 

N
am

e 
im

 H
im

m
el

 a
uf

ge
sc

hr
ie

be
n?

 W
as

 
is

t 
da

fü
r 

no
tw

en
di

g?
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
(L

ie
s 

Jo
ha

nn
es

 3
,3

6!
)

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,1

-5
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,9
-1

4!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,9

-1
4!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,1
-5

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 6
,1

-5
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,6
-8

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,6

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 4

,9
-1

7!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 4
,9

-1
7!

.

IN
FO

D
as

 L
uk

as
-E

va
ng

el
iu

m
 w

ur
de

 v
on

 L
uk

as
, 

ei
ne

m
 g

rie
ch

is
ch

en
 A

rz
t n

ie
de

rg
es

ch
rie

be
n.

 
W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
zw

is
ch

en
 5

7 
un

d 
59

 n
ac

h 
C

hr
is

tu
s 

be
fa

nd
 e

r s
ic

h 
in

 Is
ra

el
 (b

ei
 P

au
lu

s,
 

de
r i

n 
U

nt
er

su
ch

un
gs

ha
ft 

sa
ß)

 u
nd

 k
on

nt
e 

so
 in

 
Ru

he
 a

lle
 n

ot
w

en
di

ge
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
ei

nh
ol

en
. 

Er
 s

ch
rie

b 
di

e 
Be

ge
be

nh
ei

te
n 

ru
nd

 u
m

 Je
su

s 
C

hr
is

tu
s 

fü
r s

ei
ne

n 
Fr

eu
nd

 T
he

op
hi

lu
s 

ni
ed

er
 - 

eb
en

so
 w

ie
 d

ie
 A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

. L
uk

as
 le

gt
 W

er
t 

da
ra

uf
, J

es
us

 v
or

 a
lle

m
 a

ls
 d

en
 w

ah
re

n 
M

en
sc

he
n 

zu
 b

es
ch

re
ib

en
. (

Im
 G

eg
en

sa
tz

 d
az

u 
be

sc
hr

ei
bt

 
M

at
th

äu
s 

Je
su

s 
al

s 
Kö

ni
g,

 M
ar

ku
s 

al
s 

D
ie

ne
r 

un
d 

Jo
ha

nn
es

 a
ls

 S
oh

n 
G

ot
te

s)
.

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

3-
16

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 L

uk
as

 1
0

,1
3-

16
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

7-
20

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 L

uk
as

 1
0

,1
7-

20
!

W
er erkennt, ob du nicht gerade für einen Z

eitpunkt w
ie 

diesen zur Königsw
ürde gelangt bist? a) Ester 4,14 (Ende) 

b) M
ordechai spricht hier von und zu Ester.

Lö
su

ng
 v

om
 R

ät
se

l a
uf

 d
er

 R
üc

ks
ei

te
:  



br
au

ch
en

 w
ir

 k
ei

ne
 A

ng
st

 v
or

 G
ot

te
s 

Z
or

n 
un

d 
de

m
 T

od
 h

ab
en

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 4

,9
-1

7!

Es
 w

ir
d 

er
ns

t
Es

te
r 

ke
nn

t 
di

e 
st

re
ng

en
 R

eg
el

n 
de

s 
Kö

ni
gs

. W
as

 
pa

ss
ie

rt
 m

it 
M

en
sc

he
n,

 d
ie

 u
ng

er
uf

en
 z

um
 K

ön
ig

 
ge

he
n?

 W
el

ch
e 

A
us

na
hm

e 
gi

bt
 e

s?
 (

Ve
rs

 1
1)

 D
er

 
A

uf
tr

ag
 v

on
 M

or
de

ch
ai

 is
t 

äu
ße

rs
t 

ris
ka

nt
. 

Es
te

r 
m

us
s 

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
h 

st
er

be
n,

 w
en

n 
si

e 
zu

m
 K

ö-
ni

g 
ge

ht
. 

A
be

r 
M

or
de

ch
ai

 w
ei

ß:
 G

ot
t 

se
lb

st
 h

at
 

Es
te

r 
zu

r 
Kö

ni
gi

n 
ge

m
ac

ht
, d

am
it 

si
e 

fü
r 

ih
r 

Vo
lk

 
ei

nt
re

te
n 

ka
nn

. D
af

ür
 b

ra
uc

ht
 E

st
er

 g
ro

ße
n 

M
ut

.
G

la
ub

e 
da

ra
n,

 d
as

s 
G

ot
t 

au
ch

 m
it 

di
r 

et
w

as
 

vo
rh

at
, e

ga
l, 

w
o 

du
 b

is
t. 

Er
 w

ill
 d

ir
 d

en
 n

öt
ig

en
 

M
ut

 g
eb

en
, 

um
 e

in
 S

eg
en

 f
ür

 d
ei

ne
 M

itm
en

-
sc

he
n 

zu
 s

ei
n.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!

M
ut

ig
 d

as
 R

ic
ht

ig
e 

tu
n!

Es
te

r 
tu

t 
es

 w
ir

kl
ic

h!
 S

ie
 g

eh
t 

zu
m

 K
ön

ig
, 

ob
-

w
oh

l 
da

s 
fü

r 
si

e 
de

n 
To

d 
be

de
ut

en
 k

ön
nt

e.
 

Ü
be

rl
eg

 m
al

, w
ie

 s
ie

 s
ic

h 
w

oh
l g

ef
üh

rt
 h

at
, b

e-
vo

r 
si

e 
de

n 
in

ne
re

n 
Kö

ni
gs

ho
f b

et
re

te
n 

ha
t. 

Ke
nn

st
 d

u 
Si

tu
at

io
ne

n,
 in

 d
en

en
 d

u 
A

ng
st

 h
as

t?
 

Es
te

r 
w

ar
 m

ut
ig

 u
nd

 G
ot

t 
ha

t 
ih

r 
ge

ho
lfe

n.
 D

er
 

Kö
ni

g 
lie

ß 
si

e 
ni

ch
t b

es
tr

af
en

, s
on

de
rn

 v
er

sp
ra

ch
, 

ih
re

 B
itt

e 
zu

 e
rf

ül
le

n.
 G

ot
t 

m
öc

ht
e 

au
ch

 in
 S

itu
a-

tio
ne

n,
 d

ie
 d

ir 
A

ng
st

 m
ac

he
n,

 b
ei

 d
ir 

se
in

. W
en

n 
he

ut
e 

et
w

as
 p

as
si

er
t, 

w
as

 d
ir 

ni
ch

t 
ga

nz
 g

eh
eu

er
 

is
t, 

ve
rt

ra
ue

 d
ar

au
f, 

da
ss

 G
ot

t b
ei

 d
ir 

is
t!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,6
-8

!

Ü
be

rle
ge

, w
as

 d
u 

sa
gs

t!
En

dl
ic

h 
ko

nn
te

 E
st

er
 d

em
 K

ön
ig

 i
hr

e 
dr

in
ge

nd
e 

Bi
tte

 v
or

tr
ag

en
! D

oc
h 

w
as

 tu
t s

ie
? 

Si
e 

fä
llt

 n
ic

ht
 m

it 
de

r T
ür

 in
s 

H
au

s,
 s

on
de

rn
 b

itt
et

 d
en

 K
ön

ig
, e

in
 w

ei
-

te
re

s 
M

al
 m

it 
H

am
an

 z
u 

ih
r z

u 
ko

m
m

en
. S

ie
 b

er
ei

-
te

t i
hr

e 
W

or
te

 u
nd

 ih
r H

an
de

ln
 s

eh
r s

or
gf

äl
tig

 v
or

. 
Ke

nn
st

 d
u 

da
s,

 d
as

s 
di

r e
in

e 
Sa

ch
e 

se
hr

 w
ic

ht
ig

 
is

t, 
du

 v
ie

lle
ic

ht
 b

es
on

de
rs

 s
au

er
 b

is
t 

od
er

 d
ic

h 
üb

er
 e

tw
as

 ä
rg

er
st

? 
W

ie
 s

ch
ne

ll 
fa

lle
n 

W
or

te
, d

ie
 

m
an

 n
ic

ht
 m

eh
r 

zu
rü

ck
ne

hm
en

 k
an

n.
 V

ie
lle

ic
ht

 
ka

nn
st

 d
u 

he
ut

e 
da

ra
n 

de
nk

en
, w

ie
 s

or
gf

äl
tig

 E
s-

te
r s

ic
h 

üb
er

le
gt

 h
at

, w
as

 s
ie

 s
ag

en
 m

öc
ht

e.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,9
-1

4!

B
le

ib
 a

uf
 d

em
 T

ep
pi

ch
!

H
am

an
 h

at
te

 v
ie

l e
rr

ei
ch

t. 
D

as
 m

ac
ht

e 
ih

n 
se

hr
 

st
ol

z 
un

d 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
, 

di
e 

er
 d

af
ür

 b
e-

ko
m

m
en

 h
at

te
, 

re
ic

ht
e 

ih
m

 n
ic

ht
 m

eh
r 

au
s.

 E
r 

be
m

er
kt

e,
 d

as
s 

M
or

de
ch

ai
 s

ic
h 

ni
ch

t 
vo

r 
ih

m
 

ve
rb

eu
gt

e 
– 

un
d 

da
s 

m
ac

ht
e 

ih
n 

zo
rn

ig
.

W
ie

 v
er

hä
lts

t 
du

 d
ic

h,
 w

en
n 

du
 e

in
e 

gu
te

 
N

ot
e 

sc
hr

ei
bs

t, 
be

so
nd

er
s 

gu
t 

au
ss

ie
hs

t 
od

er
 

et
w

as
 g

ut
 k

an
ns

t?
 D

an
ks

t 
du

 G
ot

t 
da

fü
r 

od
er

 
w

ir
st

 d
u 

ar
ro

ga
nt

 u
nd

 g
ib

st
 v

or
 d

ei
ne

n 
Fr

eu
n-

de
n 

an
? 

D
en

ke
 d

ar
an

, d
as

s 
al

le
s,

 w
as

 d
u 

ka
nn

st
, 

vo
n 

G
ot

t 
ko

m
m

t!
 D

an
ke

 G
ot

t 
he

ut
e 

da
fü

r, 
da

ss
 

du
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,1
-5

!

G
ot

t v
er

gi
ss

t d
ic

h 
ni

ch
t

M
or

de
ch

ai
 

ha
tt

e 
de

m
 

Kö
ni

g 
da

s 
Le

be
n 

ge
-

re
tt

et
! 

W
ie

 
is

t 
ih

m
 

da
fü

r 
ge

da
nk

t 
w

or
de

n?
 

__
__

__
__

__
__

_ 
(V

er
s 

3)
 Ü

be
rle

g 
m

al
, 

w
as

 d
u 

m
ac

he
n 

w
ür

de
st

, w
en

n 
du

 je
m

an
de

m
 e

in
en

 G
e-

fa
lle

n 
tu

st
 u

nd
 n

oc
h 

ni
ch

t 
m

al
 e

in
 D

an
ke

sc
hö

n 
er

hä
lts

t. 
W

as
 t

at
 M

or
de

ch
ai

? 
W

ir
 le

se
n,

 d
as

s 
er

 
da

s 
R

ic
ht

ig
e 

ge
ta

n 
ha

t, 
ob

w
oh

l e
r 

da
fü

r 
vo

m
 K

ö-

ni
g 

ni
ch

t 
be

lo
hn

t 
w

ur
de

. E
r 

ve
rt

ra
ut

e,
 d

as
s 

G
ot

t 
es

 
ni

ch
t v

er
gi

ss
t, 

w
en

n 
w

ir
 e

tw
as

 G
ut

es
 fü

r 
ih

n 
tu

n!
Ic

h 
m

us
s 

ni
ch

t 
tr

au
ri

g,
 

be
le

id
ig

t 
od

er
 

sa
ue

r 
se

in
, w

en
n 

je
m

an
d 

ni
ch

t s
ie

ht
, w

as
 ic

h 
fü

r 
ih

n 
tu

e.
 

__
__

__
__

 s
ie

ht
 e

s!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

G
ot

t b
el

oh
nt

W
as

 fü
r 

ei
ne

 S
itu

at
io

n!
 Je

tz
t m

us
st

e 
H

am
an

 s
ei

ne
n 

gr
öß

te
n 

Fe
in

d 
so

 e
hr

en
! 

M
or

de
ch

ai
 w

ur
de

 n
ic

ht
, 

w
ie

 v
on

 H
am

an
 g

ep
la

nt
, e

rh
än

gt
, s

on
de

rn
 g

ee
hr

t!
V

ie
lle

ic
ht

 h
as

t d
u 

au
ch

 m
an

ch
m

al
 d

as
 G

ef
üh

l, 
fü

r 
et

w
as

 k
ei

ne
 A

ne
rk

en
nu

ng
 z

u 
be

ko
m

m
en

. W
en

n 
du

 
es

 a
be

r 
fü

r 
G

ot
t 

tu
st

, d
ar

fs
t 

du
 g

an
z 

si
ch

er
 w

is
se

n,
 

da
ss

 e
r d

ic
h 

ei
ne

s 
Ta

ge
s 

da
fü

r b
el

oh
nt

! D
as

 k
an

n 
hi

er
 

au
f d

er
 E

rd
e,

 a
be

r a
uc

h 
sp

ät
er

 im
 H

im
m

el
 p

as
si

er
en

. 
G

ot
t v

er
sp

ric
ht

 d
ir 

in
 d

er
 B

ib
el

, d
as

s 
er

 d
ic

h 
be

lo
hn

en
 

w
ird

! D
ar

au
f d

ar
fs

t d
u 

di
ch

 h
eu

te
 s

ch
on

 fr
eu

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

Ei
lig

er
 A

uf
tr

ag
!

D
ie

 
Jü

ng
er

 
so

llt
en

 
un

te
rw

eg
s 

ke
in

e 
Z

ei
t 

ve
r-

lie
re

n 
(V

er
s 

4)
. 

M
it

 
w

em
 

ve
rg

lic
h 

Je
su

s 
si

e?
 

__
__

__
__

__
__

__
_ 

(V
er

s 
3)

. 
Si

e 
m

us
st

en
 m

it
 A

b-
le

hn
un

g 
re

ch
ne

n,
 o

bw
oh

l s
ie

 d
en

 M
en

sc
he

n 
G

u-

te
s 

br
ac

ht
en

: _
 R

 _
 _

 D
 _

 N
 (

Ve
rs

e 
5-

6;
 e

rg
än

ze
 d

ie
 

B
uc

hs
ta

be
n)

; 
G

N
U

LI
EH

 (
Ve

rs
 9

; 
lie

s 
rü

ck
w

är
ts

);
 

_ 
_ 

_ 
_ 

_ 
_ 

R
ei

ch
/H

er
rs

ch
af

t 
(V

er
se

 9
 +

 1
1)

.
Je

su
s 

sa
nd

te
 s

ei
ne

 J
ün

ge
r 

zu
 z

w
ei

t 
au

s.
 B

is
t 

du
 a

lle
in

 in
 d

ei
ne

r 
K

la
ss

e 
al

s 
C

hr
is

t?
 B

et
e 

da
ru

m
, 

da
ss

 G
ot

t 
je

m
an

d 
sc

hi
ck

t, 
de

r 
m

it 
di

r 
ge

m
ei

ns
am

 
im

 G
la

ub
en

 u
nt

er
w

eg
s 

is
t. 

B
et

et
 z

us
am

m
en

! 
W

as
 

kö
nn

te
 e

ue
r 

A
uf

tr
ag

 s
ei

n?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

3-
16

!

A
uf

tr
ag

 v
on

 h
öc

hs
te

r 
St

el
le

D
ie

 m
ei

st
en

 B
ib

el
n 

en
th

al
te

n 
La

nd
ka

rt
en

. 
Su

ch
 

do
rt

 m
al

 d
ie

 g
en

an
nt

en
 S

tä
dt

e!
 W

el
ch

e 
fi n

de
st

 
du

? 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_.

 W
as

 
ha

tt
en

 d
ie

 M
en

sc
he

n 
do

rt
 f

al
sc

h 
ge

m
ac

ht
, 

da
ss

 
Je

su
s 

ih
ne

n 
da

s 
St

ra
fg

er
ic

ht
 a

nk
ün

di
gt

e?
 D

ie
 J

ün
-

ge
r 

ka
nn

 m
an

 m
it 

B
ot

sc
ha

ft
er

n 
ve

rg
le

ic
he

n.
 D

ie
se

 
ve

rt
re

te
n 

im
 A

uf
tr

ag
 d

er
 R

eg
ie

ru
ng

 ih
re

 N
at

io
n 

in
 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 L

an
d.

 D
ie

 Jü
ng

er
 w

ur
de

n 
vo

n 
Je

su
s 

be
au

ft
ra

gt
. J

es
us

 w
ar

 v
on

 _
 _

 _
 _

 b
ea

uf
tr

ag
t, 

de
m

 
Sc

hö
pf

er
 u

nd
 H

er
rn

 d
es

 U
ni

ve
rs

um
s.

 
W

en
n 

du
 e

in
 N

ac
hf

ol
ge

r v
on

 Je
su

s 
bi

st
, d

an
n 

bi
st

 
au

ch
 d

u 
ei

n 
B

ot
sc

ha
ft

er
 –

 v
on

 a
lle

rh
öc

hs
te

r 
St

el
le

!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

7-
20

!

W
ic

ht
ig

er
 a

ls
 E

rf
ol

ge
D

ie
 Jü

ng
er

 k
eh

rt
en

 b
eg

ei
st

er
t 

zu
rü

ck
 –

 d
oc

h 
Je

su
s 

w
ar

 g
ar

 n
ic

ht
 b

ee
in

dr
uc

kt
! E

r 
w

ar
nt

e 
si

e 
vo

r 
St

ol
z.

 
A

uf
 ih

re
 L

ei
st

un
ge

n 
ko

nn
te

n 
si

e 
si

ch
 n

ic
ht

s 
ei

nb
il-

de
n.

 W
er

 h
at

te
 s

ie
 d

az
u 

be
fä

hi
gt

? 
_ 

_ 
_ 

_ 
_ 

(V
er

s 
19

).
 E

tw
as

 a
nd

er
es

 a
ls

 E
rf

ol
ge

 is
t v

ie
l e

nt
sc

he
id

en
-

de
r. 

W
or

üb
er

 s
ol

lte
n 

si
ch

 d
ie

 J
ün

ge
r 

fr
eu

en
? 

(V
er

s 
20

):
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Is
t d

ei
n 

N
am

e 
im

 H
im

m
el

 a
uf

ge
sc

hr
ie

be
n?

 W
as

 
is

t 
da

fü
r 

no
tw

en
di

g?
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
(L

ie
s 

Jo
ha

nn
es

 3
,3

6!
)

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,1

-5
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,1
-5

!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,9
-1

4!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,9

-1
4!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,1
-5

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 6
,1

-5
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 6

,6
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

-1
2!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 5

,6
-8

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 5
,6

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 4

,9
-1

7!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 E

st
er

 4
,9

-1
7!

.

IN
FO

D
as

 L
uk

as
-E

va
ng

el
iu

m
 w

ur
de

 v
on

 L
uk

as
, 

ei
ne

m
 g

rie
ch

is
ch

en
 A

rz
t n

ie
de

rg
es

ch
rie

be
n.

 
W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
zw

is
ch

en
 5

7 
un

d 
59

 n
ac

h 
C

hr
is

tu
s 

be
fa

nd
 e

r s
ic

h 
in

 Is
ra

el
 (b

ei
 P

au
lu

s,
 

de
r i

n 
U

nt
er

su
ch

un
gs

ha
ft 

sa
ß)

 u
nd

 k
on

nt
e 

so
 in

 
Ru

he
 a

lle
 n

ot
w

en
di

ge
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
ei

nh
ol

en
. 

Er
 s

ch
rie

b 
di

e 
Be

ge
be

nh
ei

te
n 

ru
nd

 u
m

 Je
su

s 
C

hr
is

tu
s 

fü
r s

ei
ne

n 
Fr

eu
nd

 T
he

op
hi

lu
s 

ni
ed

er
 - 

eb
en

so
 w

ie
 d

ie
 A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

. L
uk

as
 le

gt
 W

er
t 

da
ra

uf
, J

es
us

 v
or

 a
lle

m
 a

ls
 d

en
 w

ah
re

n 
M

en
sc

he
n 

zu
 b

es
ch

re
ib

en
. (

Im
 G

eg
en

sa
tz

 d
az

u 
be

sc
hr

ei
bt

 
M

at
th

äu
s 

Je
su

s 
al

s 
Kö

ni
g,

 M
ar

ku
s 

al
s 

D
ie

ne
r 

un
d 

Jo
ha

nn
es

 a
ls

 S
oh

n 
G

ot
te

s)
.

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

3-
16

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 L

uk
as

 1
0

,1
3-

16
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 L
uk

as
 1

0
,1

7-
20

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 L

uk
as

 1
0

,1
7-

20
!

W
er erkennt, ob du nicht gerade für einen Z

eitpunkt w
ie 

diesen zur Königsw
ürde gelangt bist? a) Ester 4,14 (Ende) 

b) M
ordechai spricht hier von und zu Ester.

Lö
su

ng
 v

om
 R

ät
se

l a
uf

 d
er

 R
üc

ks
ei

te
:  

 
 

 
Lies heute Ester 3,7-11!

G
ottes Volk in G

efahr
H

am
an ist so w

ütend auf M
ordechai, dass er alle 

Juden töten w
ill. D

azu braucht er die Erlaubnis 
des Königs. W

as schlägt er ihm
 vor? (Vers 9) H

a-
m

an bietet sogar G
eld an, um

 die Juden zu ver-
nichten. D

er König lässt sich überreden. Scheint 
so, als hätte H

am
an gew

onnen. D
as stim

m
t aber 

nicht! G
ott lässt sein Volk nie im

 Stich. 
V

ielleicht denkst du m
anchm

al, dass G
ott 

ganz w
eit w

eg ist und dich nicht hört. Solche 
G

edanken m
achen A

ngst. A
ber als G

ottes K
ind 

brauchst du dich nicht zu fürchten. D
enn am

 
Ende w

ird G
ott Sieger sein!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 3,12-15!

M
achtlos!

H
am

an erlässt jetzt ein G
esetz zur Vernichtung 

der Juden: A
m

 ___ Tag des ___ M
onats (Vers 

13b) soll das Volk G
ottes getötet w

erden. Eine 
schreckliche N

achricht für alle Juden im
 Land. 

B
estim

m
t suchen sie verzw

eifelt nach W
egen, 

das U
nheil zu verhindern. A

ber das G
esetz 

des Königs bleibt bestehen. B
estim

m
t sind die 

M
enschen sehr verzw

eifelt.
G

ott hat auch dann einen Plan, w
enn M

enschen 
m

achtlos sind. W
enn w

ir keinen W
eg sehen, be-

hält er den Ü
berblick. Vertraue Jesus deine Proble-

m
e an! Er ist der einzige, der w

irklich helfen kann.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 4,1-8!

D
er R

ettungsplan
Ester gehört zum

 jüdischen Volk. D
urch M

or-
dechai erfährt sie vom

 Plan H
am

ans, alle Juden 
auszurotten. G

ottes Volk ist in Lebensgefahr! 
H

am
an w

ill, dass alle Juden sterben. W
as für ein 

schrecklicher Plan! M
ordechai erkennt eine M

ög-
lichkeit, die Juden zu retten. W

elche? (Vers 8b) 
G

ott hat auch einen W
eg gefunden, um

 uns 
vor dem

 ew
igen Tod zu retten. Er ist durch Je-

sus M
ensch gew

orden. Jesus selbst tritt vor 
G

ott für uns ein. W
enn w

ir zu Jesus gehören, 

B
ibellesep

lan
M

ai 20
25

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,21-24!

D
ie G

lücklichen!
Z

ur Z
eit Jesu gab es Leute, die sich im

 A
lten Testa-

m
ent sehr gut auskannten und sich bem

ühten, be-
sonders from

m
 zu sein. Sie sonderten sich von der 

norm
alen B

evölkerung ab und w
urden bew

undert.
Trotz ihrer K

lugheit verpassten viele von ihnen 
Entscheidendes: Sie erkannten Jesus nicht als den 
von G

ott versprochenen R
etter. D

ie einfachen und 
ungebildeten Leute, die Jesus nachfolgten, erleb-
ten dagegen G

ottes H
andeln und w

ie er seinen 
H

eilsplan m
it Jesus um

setzte. W
as sehen und hö-

ren die Jünger (Vers 24)? ____________________

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,25-32!

Keine halben Sachen!
W

ie 
sollen 

w
ir 

G
ott 

lieben? 
Vers 

27 
nennt 

vier 
B

ereiche: 
1. 

________________ 
2. 

___________________ 3. ________________  4. 
___________________ 

 
A

lso 
nicht 

halbherzig, 
sondern G

ott lieben m
it deiner ganzen Person! 

D
as hört sich ziem

lich anstrengend an, oder? 
A

ber: Es geht nicht um
 Leistung, nicht um

 eine 
verbissene Fröm

m
igkeit. G

em
eint ist eine liebe-

volle B
eziehung voller Vertrauen. 

B
itte G

ott darum
, dir seine Liebe zu zeigen. D

as 
tut er gern! D

u kannst auch ältere C
hristen fragen, 

w
elche Erfahrungen sie m

it der B
eziehung zu G

ott 
m

achen. D
u w

irst sehr unterschiedliche G
eschich-

ten hören!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,33-37!

Sehen. Tun!
D

er Sam
aritaner gehörte zu einer Volksgruppe, m

it 
der die Juden verfeindet w

aren. A
usgerechnet er 

half! Jesus sagte zu dem
 G

esetzeslehrer: „G
eh und 

_______________!“ (Vers 37) A
lso: Tu, w

as nötig 
ist! M

ach keine U
nterschiede! H

ilf dem
, der deine 

H
ilfe braucht. Egal, w

er es ist. Einfache R
egel: B

e-
handele die M

enschen so, w
ie du selbst von ihnen 

behandelt w
erden w

illst. (Lies M
atthäus 7,12!)

Ü
berlege: W

ie gehst du m
it M

enschen um
? W

o 
versäum

st du, G
utes zu tun? H

ilfst du nur denen, 
die dich nett fi nden? Lass dir von G

ott zeigen, 
w

em
 du heute helfen kannst!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,38-42!

Still sein. H
ören!

W
arum

 ließ
 Jesus es zu, dass M

aria bei ihm
 saß

, 
statt M

artha zu helfen? Jesus hat W
orte, die zum

 

 
 

 
Lies heute Ester 3,12-15!

 
 

 
Lies heute Ester 3,12-15!

 
 

 
Lies heute Ester 3,7-11!

 
 

 
Lies heute Ester 3,7-11!

W
arum

 ließ
 Jesus es zu, dass M

aria bei ihm
 saß

, 
statt M

artha zu helfen? Jesus hat W
orte, die zum

 

 
 

 
Lies heute Ester 3,12-15!

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,21-24!
 

 
 

Lies heute Lukas 10
,21-24!

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,25-32!
 

 
 

Lies heute Lukas 10
,25-32!

IN
FO

D
as B

uch Ester berichtet davon, w
ie die junge 

Jüdin H
adassa Königin in Persien w

ird. Ester 
- w

ie sie auch heiß
t - verhindert gem

einsam
 

m
it ihrem

 Vetter M
ordechai die A

usrottung 
der Juden im

 Persischen R
eich, die von H

a-
m

an vorgesehen w
ar. H

am
an w

iederum
 w

ar 
ein Vertrauter des Königs, der sich jedoch 

durch seine M
achenschaften schließ

lich in 
U

ngnade fi el und hingerichtet w
urde. Z

um
 

G
edenken an ihre R

ettung feiern die Juden bis 
heute das Purim

fest. D
ie G

eschichte spielt 
w

ä hrend der G
efangenschaft der Israeliten in 

der Z
eit zw

ischen 483 und 473 vor C
hristus 

und zeigt, w
ie G

ott die G
eschichte lenkt.

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,33-37!
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Lies heute Ester 4,1-8!
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,38-42!
 

 
 

Lies heute Lukas 10
,38-42!
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Es gibt schon seit längerer Zeit den Trend, aus Kork 
individuelle Pinnwände zu gestalten. Das wollten 
wir auch mal probieren und zeigen dir deshalb hier, 
wie du es nachbasteln kannst. Passend zum Heft-
thema haben wir uns für die Form einer Bienenwabe 
entschieden. Das ist wirklich mal eine „ganz andere 
Pinnwand“ … Viel Spaß beim Nachbasteln!

- Korkplatten (aus dem Baumarkt, Internet oder von einer 
alten Pinnwand)

- Acrylfarben nach Wahl
- Schneideunterlage, Cuttermesser, Schere, Bleistift, Geo-

dreieck, Pinsel, Papier, Kreppband
- Pinnnadeln
- doppelseitiges Klebeband oder Ähnliches
- Wenn du magst: Blattgold, dafür passende Anlagemilch 

und Fixierkleber

Wabenmuster zuschneiden
1. Zuallererst brauchst du eine Scha-

blone mit einem Sechseck in der 
Größe, die dir gefällt. Ein Sechseck 
malst du auf, indem du eine Linie 
in der passenden Größe aufs Blatt 
zeichnest. Von der Linie aus zeich-
nest du immer bei 60 Grad deines Geodreiecks in der gleichen 
Länge wie die der Grundlinie die nächste Linie auf das Blatt. Wenn 
alle Linien fertig sind, verbindest du diese am Rand. Dadurch ent-
steht ein Sechseck. Ansonsten kannst du auch die Vorlage hier im 
Heft als Schablone nutzen. 

Die ganz andere Pinnwand

Was du brauchs
t:

Und so geht's:

Schablone 

zum Vergrößern
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kreativ
2. Leg die Schablone auf die Korkplatte. Zeichne die Schablone so-

oft ab, wie sie draufpasst. Restmaterial kannst du hinterher noch 
nutzen, indem du das Sechseck auf die Hälfte oder auf ein Drittel 
verkleinerst. Schau dir dazu mal unser fertiges Endergeb-
nis an, dann weißt du, was ich meine.

3. Nun werden die Waben mit dem Cuttermesser vorsichtig 
zugeschnitten. Die Korkplatte sollte dabei unbedingt auf 
der Schneideunterlage liegen. ACHTUNG: Frage einen Er-
wachsenen, ob er dir dabei hilft, wenn du dir unsicher bist!

4. Entferne mit der Hand die groben Krümel von den zu-
geschnittenen Platten.

Wabenmuster anmalen
1. Überleg dir zwei oder drei Farbtöne, die gut in den Raum passen, in dem die Pinnwand 

später hängen soll. Wir haben uns für weiß, hellblau und dunkelblau entschieden.

2. Klebe eine Seite der Wabe mit Kreppband ab und mal die andere Seite mit der Acrylfar-
be an. Dabei musst du vielleicht zweimal drüber gehen, damit die Farbe gut sichtbar ist. 

3. Falls du Blattgold verwendest: Zunächst musst du die Korkplatte mit viel Anlagemilch 
bepinseln. Dann wird das Blattgold auf die Stelle gelegt und mit einem trockenen (!) 
Pinsel fixiert, indem man leicht auf die Stellen tupft. Danach gehst du mit dem Fixier-
kleber vorsichtig drüber, damit das Blattgold eine gewisse „Schutzschicht“ bekommt. 

Pinnwand aufhängen
1. Wenn alles gut getrocknet ist, wird es spannend. Überleg 

dir, wie du die Muster an der Wand anbringen möchtest. 
Eher symmetrisch, durcheinander, mehr in die Länge 
oder Breite ...? Wir haben unsere Pinnwand an eine Säu-
le fixiert und haben uns dazu entschieden, dass sie seit-
lich nach oben verläuft.

2. Beklebe die Rückseite mit doppelseitigem Klebeband. 

3. Drück die Wabenmuster fest an die Wand. Achte da-
rauf, dass die Abstände zu den Waben immer gleich 
bleiben. Wenn dir manche Platten zu groß sind, 
kannst du sie auch nachträglich noch halbieren. 

4. Endlich benutzen
Nun bist du fertig! Doch eigentlich kommt das Wich-
tigste jetzt erst: Hol die Pinnnadeln raus und alles, 
was da dran gepinnt werden soll. Zum Beispiel: Erinne-
rungszettel, Verse, To-Do‘s, Einladungen oder was sonst 
noch so in deinem Zimmer rumliegt und gesehen wer-
den sollte. ;-)

Frieda, Alexandra und Lydia

INFO
Düsenjäger: Die Honig-biene wird etwa eineinhalb Zentimeter groß und kann schnell fliegen: bis zu 25 Kilometer pro Stunde. Das ist also ungefähr so schnell, wie ein flotter Radfahrer fährt



16

Denkst du auch manch-
mal beim Frühstück darüber nach, 

wie der Honig ins Glas kommt und welche 
Aufgaben die Bienen haben? Das hat uns auch inte-

ressiert und deshalb haben wir mal mit Jörg, einem be-
geisterten Imker aus dem Siegerland gesprochen. Wir fanden 

seine Antworten total interessant ...

VT: Hallo Jörg, danke, dass du dir Zeit nimmst, um uns ein paar 
Fragen zu beantworten. Magst du etwas zu dir erzählen?
Jörg: Ich bin Jörg Baumgarten, 47 Jahre alt, habe eine Ausbildung 
als Werkzeugmechaniker gemacht und auch einige Jahre in die-
sem Beruf gearbeitet. Ich bin mit Damaris verheiratet und wir ha-
ben vier Kinder zwischen 21 und 11 Jahren. 2010 haben wir mit der 
Imkerei angefangen und seit 2011 prägen wir Wachsplatten, die als 
sogenannte „Mittelwände“ in die Bienenstöcke gesetzt werden.

Warum bist du Imker?
Als Kind durfte ich bei meinem Onkel öfter die Bienen beobach-
ten, was mich immer sehr fasziniert hat. In einem Imker-Schnup-
perkurs hielt ich zum ersten Mal eine Wabe mit leise summenden 
Bienen in der Hand. Das fand ich spannend und beruhigend zu-
gleich. In dem Moment stand die Entscheidung fest, mit dem Im-
kern zu beginnen und je mehr Einblick ich in das Leben und Zu-
sammenwirken der Bienen bekomme, umso mehr Achtung habe 
ich vor Gott, dem Schöpfer, der dieses Wunder geschaffen hat.

Was ist das Coole an deinem Beruf?
Allein der Körperbau und die Ausstattung einer einzelnen Biene 
sind so perfekt auf ihre Aufgaben und Bedürfnisse abgestimmt, 
dass man nur staunen kann. Wusstest du zum Beispiel, dass eine 
Biene fünf Augen hat? Einmal die beiden großen Augen zum Se-
hen und dann noch drei kleine auf dem Kopf, um einen heranna-
henden Fressfeind (zum Beispiel einen Vogel) zu erkennen.
Im Bienenvolk herrscht ein bewundernswertes Zusammenspiel 
der einzelnen Arbeiterinnen in Abstimmung mit der Königin und 
den Drohnen (männliche Bienen). Damit die Nahrungsbeschaf-
fung funktioniert, werden Informationen über attraktive Nah-
rungsquellen sehr genau durch einen sogenannten Schwänzel-
tanz weitergegeben. Der hereingebrachte Nektar und die Pollen 
werden als Vorrat aufbereitet und ganz ordentlich eingelagert. 
Und parallel werden Löcher, Spalten usw. mit Propolis (das ist 
wie ein Wachs, der abdichten kann) zugemacht. Auch damit keine 
Bakterien oder Pilze in den Bienenstock gelangen.
Irgendwann merken die Bienen, dass es an der Zeit ist, das Bie-
nenvolk zu teilen. Dann erwacht der sogenannte „Schwarmtrieb“ 
(das sind mehrere Bienen, die sich vom ursprünglichen Volk ab-
spalten) und es werden neue Königinnen herangezogen.

Honig – von der Biene bis ins Glas

INFO
Arten ohne Ende: Es gibt weltweit mehr als 20.000 Bienenarten. In Europa sind etwa 2.000 Arten zu Hause. Allein in Deutschland leben ungefähr 600 verschiedene Wildbienen-Arten.
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Diese fein abgestimmten Abläufe und das perfekte Zusammen-
spiel von vielen tausend kleinen Tieren sind einfach erstaunlich.

Wie entsteht überhaupt Honig? Kannst du das mal versuchen 
ganz kurz zu erklären?
Die Biene saugt an einer Blüte Nektar mit dem Rüssel in die Ho-
nigblase, ihrem extra eingebauten Sammelorgan. Dabei geht der 
Nektar durch die Kopf- und Oberkieferdrüse. In diesen 
Drüsen werden Enzyme (das sind Stoffe, die den 
Nektar verändern) dazugegeben. Dadurch wird 
der Nektar zum Honig.

Manchmal steht auf den Honiggläsern eine 
bestimmte Honigsorte. Wie wissen die Bie-
nen, dass sie zum Raps, zur Akazie oder zu 
Blüten müssen und wie entstehen diese un-
terschiedlichen Sorten?
Da wir nicht kontrollieren/steuern können, 
welche Blüte eine Biene anfliegt, versuchen 
wir die Völker in die Nähe zu stellen, wo sie 
ein gutes Futterangebot der gewünschten Sor-
te vorfinden. Um Sortenhonig zu ernten (das 
ist, wenn wir den Honig aus den Waben holen), 
müssen schon viele Pflanzen einer Sorte in der 
Nähe des Bienenstocks vorhanden sein. Bei uns im 
Wald wächst zum Beispiel viel Salbeigamander, den wir 
gerne als Sortenhonig ernten. Bevor also der Salbeigamander zu 
Blühen beginnt, holen wir den Honig, der schon im Bienenstock 
ist, aus den Waben. Dann können die Bienen in die leeren Waben 
den Blütennektar vom Salbeigamander unterbringen. Wenn die 
Blüte dieser Sorte zu Ende geht, ernten wir wieder und schicken 
eine Probe des Honigs in ein Labor, um ihn testen zu lassen. Be-
stätigt das Labor, dass es sich um Gamanderhonig handelt, kön-
nen wir diese Sorte auf dem Honigetikett angeben.

Wo entdeckst du Gott in deinem Beruf?
Da wir viel draußen in der Natur sind und das Wetter, das Pflan-
zenwachstum und die Entwicklung von Pflanzenläusen für die 
Bienen und die Honigernte von Bedeutung sind, staunen wir über 
viele verschiedene Schönheiten der Schöpfung.
Beim Beobachten der Bienen und ihrem Zusammenspiel als Volk 

gibt es ebenfalls sehr viel zu Staunen, zum Beispiel, 
dass eine Wabenkonstruktion aus 100 Gramm 

Bienenwachs ohne Probleme mit drei Kilo-
gramm Honig befüllt wird. Da kann man 

nur staunen über die Genialität des 
Schöpfers, der solche Fähigkeiten in 
diese winzigen Tiere gelegt hat.

Was ist das Schönste, das du in dei-
nem Beruf erlebst?
Ich genieße es immer, wenn ich 
morgens die Völker an einem neuen 
Platz aufgestellt habe, sie fliegen zu 
lassen. Denn schon nach 20 Minu-

ten bringen sie den ersten Pollen vom 
Sammelflug wieder mit. Sie finden 

sich schnell in der neuen Umgebung 
zurecht, finden Nahrung und fliegen wie-

der aus dem Bienenstock, um fleißig neuen 
Nektar und Pollen zu sammeln.

Danke für deine Antworten, Jörg!

T orsten

Das Interview
 führte

Honig – von der Biene bis ins Glas

INFO

Rekordverdächtig: 
Die kleinste Bienenart bei uns ist nur 3 Millimeter 

groß. Andere Arten erreichen eine Größe von bis zu drei Zentimetern.



Lösung vom Rätsel auf Seite 5:

Freundliche Worte sind wie
Honig. Sprüche 16,24
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Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von der 
Jungschar aus 

Wuppertal-Barmen.

Mit offenen Augen
Kennst du das? Manchmal laufen Dinge anders als wir es gern hätten. Manchmal laufen Dinge 
auch richtig mies. So erlebt es auch Ella eines Tages. Aber schau, wie es bei ihr weitergeht …

Am Morgen ...

Wieder zuhause …

Doch vorher 

eine Auszeit …

In der Schule …

Oh nein! 
Ich bin viel 

zu spät!

Warte! Dein 
Tornister!

Warum 
passiert immer 

mir das?

Damit 
schenkt Gott mir 
wieder neu etwas 

Gutes.

Ich versteh 
das nicht! Was soll 
ich nur machen?

Es ist toll, 
eine Freundin zu 
haben, die hilft.

Der Tag war 
echt anstrengend. 

Und jetzt noch 
Hausaufgaben …

„Komm zu 
mir, ich gebe dir 

neue Kraft.“

Danke für 
deine Unter-

stützung! Zusammen ist es 
viel einfacher!
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fürdich

Und du? Gott schenkt uns nicht 

nur Bienen und Honig – son-

dern auch Freunde, Freude du 

Kraft im Alltag. Hast du das 

schon entdeckt? Öffne die Au-

gen und sieh, wie gut Gott auch 

zu dir ist!

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem ande-ren Christen (zum Beispiel deine Jungscharmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Später in der 
Jungschar …

Nach der Jungschar …

So ein 
Bibelvers hilft mir, 

aufzutanken.
Gott schenkt 
viel Gutes: 
z.B. Honig.

Was schenkt Gott 
uns noch Gutes?

Familie!

Gesundheit!

Freunde! Frieden!

Essen!

Bewahrung!

Mit offenen 
Augen sieht man, wieviel 

Gutes uns Gott jeden
Tag gibt!

Dafür bin ich 
so dankbar!

INFO

Selbstmord: Fliegen Bienen 

von einem gestochenen 

Menschen weg, bleibt der 

Stachel in seiner Haut 

stecken. Dadurch wird die 

Biene schwer verletzt 

und stirbt bald.
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